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Gottes Gnadenbündnisse in der Heilsgeschichte

Teil 2: Noah

Rückblick: Ausgangslage nach dem Sündenfall

• Das Paradies liegt hinter uns

• Schmerzen bei Geburten

• Mühsal bei der Arbeit

• Spannungen zwischen Geschlechtern

• Dornen & Disteln

• Leben im Angesicht des Todes

• Verheißung, dass Satan besiegt wird.

Hebr.11,7: Durch den Glauben hat "Noah" Gott geehrt und die Arche gebaut 

zur Rettung seines Hauses, als er ein göttliches Wort empfing über das, was 

man noch nicht sah; durch den Glauben sprach er der Welt das Urteil und hat 

ererbt die Gerechtigkeit, die durch den Glauben kommt.

1.Mo.8,20 Noah aber baute dem HERRN einen Altar und nahm von allem 

reinen Vieh und von allen reinen Vögeln und opferte Brandopfer auf dem 

Altar. 21 Und der HERR roch den lieblichen Geruch und sprach in seinem 

Herzen: Ich will hinfort nicht mehr die Erde verfluchen um der Menschen 

willen; denn das Dichten und Trachten des menschlichen Herzens ist böse von 

Jugend auf. Und ich will hinfort nicht mehr schlagen alles, was da lebt, wie ich 

getan habe. 22 Solange die Erde steht, soll nicht aufhören Saat und Ernte, 

Frost und Hitze, Sommer und Winter, Tag und Nacht.

1.Mo.9,1 Und Gott segnete Noah und seine Söhne und sprach: Seid fruchtbar 

und mehret euch und füllet die Erde. 2 Furcht und Schrecken vor euch sei 

über allen Tieren auf Erden und über allen Vögeln unter dem Himmel, über 

allem, was auf dem Erdboden wimmelt, und über allen Fischen im Meer; in 

eure Hände seien sie gegeben. 3 Alles, was sich regt und lebt, das sei eure 

Speise; wie das grüne Kraut habe ich's euch alles gegeben. 4 Allein esst das 

Fleisch nicht mit seinem Blut, in dem sein Leben ist! 5 Auch will ich euer 

eigen Blut, das ist das Leben eines jeden unter euch, rächen und will es von 

allen Tieren fordern und will des Menschen Leben fordern von einem jeden 

Menschen. 
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6 Wer Menschenblut vergießt, dessen Blut soll auch durch Menschen 

vergossen werden; denn Gott hat den Menschen zu seinem Bilde gemacht. 7 

Seid fruchtbar und mehret euch und reget euch auf Erden, dass euer viel 

darauf werden. 8 Und Gott sagte zu Noah und seinen Söhnen mit ihm: 9 Siehe, 

ich richte mit euch einen Bund auf und mit euren Nachkommen 10 und mit 

allem lebendigen Getier bei euch, an Vögeln, an Vieh und an allen Tieren des 

Feldes bei euch, von allem, was aus der Arche gegangen ist, was für Tiere es 

sind auf Erden. 11 Und ich richte meinen Bund so mit euch auf, dass hinfort 

nicht mehr alles Fleisch verderbt werden soll durch die Wasser der Sintflut und 

hinfort keine Sintflut mehr kommen soll, die die Erde verderbe. 12 Und Gott 

sprach: Das ist das Zeichen des Bundes, den ich geschlossen habe zwischen 

mir und euch und allem lebendigen Getier bei euch auf ewig: 13 Meinen 

Bogen habe ich in die Wolken gesetzt; der soll das Zeichen sein des Bundes 

zwischen mir und der Erde. 14 Und wenn es kommt, dass ich Wetterwolken 

über die Erde führe, so soll man meinen Bogen sehen in den Wolken. 15 

Alsdann will ich gedenken an meinen Bund zwischen mir und euch und allem 

lebendigen Getier unter allem Fleisch, dass hinfort keine Sintflut mehr komme, 

die alles Fleisch verderbe. 16 Darum soll mein Bogen in den Wolken sein, dass 

ich ihn ansehe und gedenke an den ewigen Bund zwischen Gott und allem 

lebendigen Getier unter allem Fleisch, das auf Erden ist. 17 Und Gott sagte zu 

Noah: Das sei das Zeichen des Bundes, den ich aufgerichtet habe zwischen mir 

und allem Fleisch auf Erden.

Gottes Bund mit Noah

• keine neue Vernichtung durch Wasser

• Naturrhythmen

• Regenbogen als Bundeszeichen

• Tiere haben Angst vor Menschen

• Fleisch ohne Blut essen

Noachidischen Gebote:

• Verbot von Mord

• Verbot von Diebstahl

• Verbot von Götzenanbetung

• Verbot von Unzucht

• NEU: Verbot der Brutalität gegen Tiere

• Verbot von Gotteslästerung

• Einführung von Gerichten als Ausdruck der Wahrung des 

Rechtsprinzips
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Umgang mit Tieren

Apg.15,28: Denn es gefällt dem Heiligen Geist und uns, 

euch weiter keine Last aufzuerlegen als nur diese 

notwendigen Dinge: 29 dass ihr euch enthaltet vom 

Götzenopfer und vom Blut und vom Erstickten und von 

Unzucht. Wenn ihr euch davor bewahrt, tut ihr recht. 

Lebt wohl!

Auflagen im NT für Heiden-Christen

• Kein Götzendienst 

• Kein Blut

• Kein Ersticktes

• Keine Unzucht

Bildhafte Deutung der „Arche“

1. Arche des Glaubens

Durch Glauben gerettet

2. Im Holz gerettet

Der eröffnete Raum des Kreuzes

3. Fenster zum Himmel

Nach oben sehen, nicht auf die Flut

4. Antwort des Menschen: Anbetung

Aus Gnade am Leben


